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Videos

8  Einflhrung in den sonderpadagogischen Schwerpunkt Lernen https://youtu.be/LJUkgNKKc4E

9  Ursachen fur den sonderpadagogischen Schwerpunkt Lernen https://youtu.be/cZviBDXvjyY

10 Schule fiir schwachbefahigte Kinder https://youtu.be/49GBZ3NxjhA

11 Vergleich - Inklusion und Férderschule https://youtu.be/PyrQFGnhMes

12 Kind-Umfeld-Analyse https://youtu.be/8i6hZjyl1HwW

13 Bezugsnormorientierung (BNO) https://youtu.be/odW3kS3tJZU

14 Feststellungsdiagnostik, Forderdiagnostik und https://youtu.be/JQCApQgcAZc
Lernverlaufsdiagnostik

15 Das Konzept hinter Levumi.de https://youtu.be/cz51t96XvKk
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https://youtu.be/JQCApQgcAZc
https://youtu.be/cz5It96XvKk

Videos

16 Lesen Lernen in der ersten Klasse https://youtu.be/RW26H0Oa2yUw
17 Diagnostik in der Schule — Begriffe https://youtu.be/obkCFObimQA
18 Manifeste und latente Konstrukte https://youtu.be/w7URdGNjs30
19 Skalenniveaus https://youtu.be/tOnP4n9SZQM
20 Median, Mittelwert, Boxplot und Normalverteilung https://youtu.be/j631Ax4GBWA
21 Unabhéangige und abhangige Variablen https://youtu.be/oi K52G9tD8
22 Korrelation und Effektstarke https://youtu.be/UwCYamlIF8lI|
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Videos

23  Vorstellung des Studiengangs https://youtu.be/23hultmfMm4
Padagogik im sonderpadagogischen Schwerpunkt Lernen

24 Sonderpadagoglnnen im Vergleich zu anderen Berufsgruppen https://youtu.be/gTOirVn-InU

25 Mannliches Arbeiterkind dringend gesucht als Student fiir https://youtu.be/8d4hFkOhjgM
Sonderpadagogik

26 Subjektive Theorien zur Inklusion — Artikelanalyse https://youtu.be/IwHo8uaZQAl

27 R oder SPSS? https://youtu.be/dLhRMjOrczY
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Alle Levumi Angebot auf einem Blick (Zum Download bzw. Link-Offnen auf
die Bilder klicken)

Das Konzept Levumi:
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. Erste Schritte
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Handbuch .

Tests im Handreichung
Lernbereich Forderung

Deutsch Lesefliissigkeit
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Levumi und Levumi, Malini Levumi und Levumi und
Handreichung Draunida und das Trikla Fredro auf
Adaptive auf der Suche verhexte Dorf im Dschungel Schatzsuche
Leseabenteuer nach Goldstaub
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https://www.youtube.com/watch?v=AdJ7nnYOGeY
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Ursachen  pssss

Lernbehinderung im engeren Sinne als

) . ) Biologisch —
Synonym fur Intelligenzschwache oder individuell
schwache Begabung zu verwenden
Sozial —

Interaktionistisch

Institutionell —
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Ursachen s

Der Blinde bleibt blind und der , ,
Gehorlose gehorlos, aber sie horen auf, B'O|9g'SCh -
defektiv zu sein, weil die Defektivitat ein Individuell

sozialer Begriff ist und der Defekt ein
Auswuchs der Blindheit, der Taubheit, Sozial —
der Stummbheit ist. Die Blindheit an sich Interaktionistisch
macht das Kind noch nicht defektiv. Sie
bedeutet selbst noch keine Defektivitat,
d.h. keinen Mangel, keine Institutionell —
Minderwertigkeit, keine Krankheit. Systemisch
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Ursachen s

Bei Kindern mit Lern-, Sprach- und Biologisch —
Verhaltensstorungen ist der Begriff Individuell
sonderpadagogischer Forderbedarf nicht
als eine individuale, personbezogene
Eigenschaft zu interpretieren.
Sonderpadagogischer Forderbedarf fir
lern-, sprach- und verhaltensgestorte
Kinder ist vielmehr eine systemische Institutionell =

Kategorie. Systemisch

Sozial —
Interaktionistisch
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Sonderpadagogische
Schwerpunkte

B Forderschwerpunkt
Ubergreifend bzw.
m  lernen, Sprache, ohne Zuordnung 3,0% / ® Kranke 2,1%
emotionale und soziale
Entwicklung (LSE) 3,6% W Sehen1,7%

B Horen 3,9%
®  Korperliche und
motorische
Entwicklung 6,8%

Sprache 10,1%

B |ernen 34,6%

Emotionale und

Geistige
Entwicklung soziale Entwicklung
16,9% 17,2%
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Sonderpadagogischer
Schwerpunkte Lernen

Biologisch —
Individuell
Lernschwierigkeiten
Lernen Seelische Schwiche Sozial -

Interaktionistisch

Eigenart (Konstrukt)

Institutionell —
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Bildungs-, Beratungs- und Unterstltzungs-
angebote im sonderpadagogischen
Schwerpunkt LERNEN (KMK 2019)

. Biologisch —
Schwachsinn Individuell
Sozial —

Lernen Lernbehinderung
Interaktionistisch

Lernbeeintrachtigung Institutionell —
Systemisch
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Ursachen

Lernbehinderung im engeren Sinne als
Synonym fur Intelligenzschwache oder
schwache Begabung zu verwenden
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Kanter (1974)

Lernbehinderung als ein aktuelles , Arbeitskonzept” (S. 117)

Generell sieht er das Feld Lernbehinderung als multivariat mit vielen Ursachen und auch
als ein ,,schulorganisatorisches Problem“ (S. 117)

Typ 1: Kinder mit Lernbehinderung mit deutlicher Intelligenzschwache

Schwerwiegende, langandauernde und umfangliche Beeintrachtigung & 1Q von 75 wird nicht tGberschritten,
geht bis zu 1Q 55 hinunter

Typ 2: Kinder mit Lernstorung

Schulversagen in einem oder mehreren Bereichen, nur gering vermindertes IQ Niveau (75/80),
Tendenz underachiever

Typ 3: Kinder mit Verhaltensauffalligkeiten und Milieuschadigungen

Verhaltensstorung, Lern- und Leistungsausfalle, 1Q zwischen 75 bis 95

Prof. Dr. Markus Gebhardt



KMK (1972)

In die Sonderschule werden Kinder und Jugendliche aufgenommen, die infolge einer

(--.)

UnerlaRlich sind dabei sonderpadagogische Methoden, Mittel, und MalRnahmen, bei denen das

standige

. Da der Schuler infolge seiner Behinderung auch in

seiner
wird, ist bei der Auswahl des

Lernstoffs zu beachten, dal} der Schiler nicht Gberfordert wird.

“(KMK, 1972,S.7)
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KMK (2019)

,Schulerinnen und Schiler mit erheblichen Schwierigkeiten im schulischen Lernen weisen

Denk- und Lernmuster auf, Begegnung und Auseinandersetzung mit
schulischen Lerngegenstanden zu einer Irritation bzw. Desorientierung fiihren kdnnen,
Unterstitzungs- und FordermaRnahmen der allgemeinen Schule allein noch keine Basis
fur den Anschluss an schulisches Lernen gefunden werden kann.

biografischen, sozialen und soziokulturellen Erfahrungen
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Biologisch —

KMK 2019 Individuell

,Schilerinnen und Schuler mit erheblichen Schwierigkeiten im schulischen Lernen weisen in
wesentlichen Grunderfahrungen und Grundvoraussetzungen zum Lernen (Vorerfahrungen,
Interesse, Antrieb, Neugier, Durchhaltevermogen, Merkfahigkeit, Aufmerksamkeit, Motorik,
sozial-emotionale Dispositionen etc.) sowie bei der Entwicklung von Kompetenzen und
Lernstrategien Denk- und Lernmuster auf, die bei der Begegnung und Auseinandersetzung mit
schulischen Lerngegenstanden zu einer Irritation bzw. Desorientierung fiuhren kdnnen, so dass
durch Unterstutzungs- und FordermaRnahmen der allgemeinen Schule allein noch keine Basis
fur den Anschluss an schulisches Lernen gefunden werden kann. Schiilerinnen und Schiler mit
diesen umfassenden Schwierigkeiten im schulischen Lernen bedurfen in basalen Bereichen
kompensierender Erfahrungen und der Begleitung durch ein intensives, individuell passgenaues,
abgestimmtes System zwischen allgemeiner Padagogik und sonderpadagogischen
Bildungsangeboten, sonderpadagogischer Beratung und Unterstlitzung. Dabei ist die Passung
der Unterrichtsangebote mit den biografischen, sozialen und soziokulturellen Erfahrungen der
Schilerinnen und Schiler unmittelbar bedeutsam.“(KMK, 2019, S. 5)
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KMK (2019)

Schilerinnen und Schuler mit erheblichen Schwierigkeiten im schulischen Lernen weisen in

fuhren konnen, so dass
durch Unterstlitzungs- und FérdermaBnahmen der allgemeinen Schule allein noch keine Basis
fur den Anschluss an schulisches Lernen gefunden werden kann. Schilerinnen und Schuler mit

diesen umfassenden Schwierigkeiten im schulischen Lernen _
— und der Begleitung durch ein intensives, individuell passgenaues,

abgestimmtes System zwischen allgemeiner Padagogik und sonderpadagogischen

Bildungsangeboten, sonderpadagogischer Beratung und Unterstitzung. Dabei ist die Passung
_ *der

der Unterrichtsangebote mit den
Schilerinnen und Schiler unmittelbar bedeutsam.“(KMK, 2019, S. 5)
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KMK (2019)

Schilerinnen und Schiler mit erheblichen Schwierigkeiten im schulischen Lernen weisen in

sowie bei der Entwicklung von Kompetenzen und

fihren konnen, so dass

durch
. Schulerinnen und Schler mit

diesen umfassenden Schwierigkeiten im schulischen Lernen
und der Begleitung durch ein

mit den ,
Schulerinnen und Schiiler unmittelbar bedeutsam.“(KMK, 2019, S. 5)
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KMK (2019)(.

,Der individuelle Bildungsweg von Schulerinnen und Schiler mit sonderpadagogischem
Unterstiitzungsbedarf im Schwerpunkt LERNEN kann unter anderem dadurch gefahrdet sein,
dass die Schulerinnen und Schiler haufig aus erschwerten Lebenssituationentin die Schule

eintreten. Dabei spielen Traumatisierungen, kognitive und organische Erschwernisse ebenso
eine moillche Rolle wie das Aufwachsen in einem

Schilerinnen und Schuler lassen haufig erst dann ihren Unterstitzungsbedarf erkennen, wenn
sie mit in der
vorschulischen bzw. schulischen Bildung und Erziehung einer Kindertageseinrichtung bzw.
allgemeinen Schule konfrontiert werden.” (KMK, 2019, S. 6)
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Ursachen

Schulische
Anforderung




PISA 2012
Oversample Forderschule

Zusatzerhebung Forderschule: 691 Flinfzehnjahrigen (40.6 % weiblich)
davon FS Lernen mit 83.3 % und FS ESE 11.7 %.

HISEI (Highest International Socio-Economic Index of Occupational Status)
34.4 (SE = 0.9; SD = 15.9) signifikant niedriger als in der Gesamtgruppe der Jugendlichen

der PISA 2012-Haupterhebung (p <.05; d = .88).

Mauller, Prenzel, Salzer, Mang, Heine & Gebhardt, 2017
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PISA 2012

Oversample Forderschule
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Mittelwert und Konfidenzintervalle (+- 28K)

Forderschuen! Hauptschul & Schule mit Integnerte Realschule*  Gymmnasium®
(3%) (11%) mehreren Gesmtschul & (24%) (36%)
Bildungsgingen® (9%)
(15%)

Abbildung 1: Perzentilboander der Lesekompetenz in Deutschland nach Schulart
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Miller, Prenzel, Salzer,
Mang, Heine &
Gebhardt, 2017
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Schulen fur schwachbefahigte Kinder

Buch von 1864 erhaltlich unter:

https://books.google.de/books?id=USINAAAAcAAI&printsec=frontcover&dq
=Schulen+f%C3%BCr+schwachbef%C3%A4higte+Kinder+(1864).&hl=de&sa=

X&ved=2ahUKEwjh1v7y0O5DrAhUNiYsKHUmMkDrEQ6AEWAHOECAEQAgH#vV=0ne
page&q=Schulen%20f%C3%BCr%20schwachbef%C3%A4higte%20Kinder%20
(1864).&f=false

Heinrich Ernst

Stotzner
Bild von http://www.th-hoffmann.eu/archiv.html
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Argument

Geschichte der Sonderpadagogik ist eine , Institutionengeschichte”
(Heimlich, 2016, S. 100)

Eine eigene Schulerschaft wird definiert und abgegrenzt

Bildungsfahig?

Blodsinn Schwachsinn

Prof. Dr. Markus Gebhardt



Arbeitsauftrag

Bitte lesen sie den Anfang des Textes (S. 5 bis 8) vonStotzner 1864 (PDF Seiten 14 -17)

Verflugbar unter:

https://books.google.de/books?id=USINAAAAcAAI&printsec=frontcover&dqg=Schulen+f%C3%BC
r+schwachbef%C3%A4higte+Kinder+(1864).&hl=de&sa=X&ved=2ahUKEwjh1v7y05DrAhUNiYsKH

UmkDrEQ6AEWAHOECAEQAgH#Hv=0nepage&g=Schulen%20f%C3%BCr%20schwachbef%C3%A4higt
e%20Kinder%20(1864).&f=false
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Aktueller Anlass

Gutachten:

https://www.bertelsmann-
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- Inklusive Bildung -
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Eine Bilanz nach zehn Jahren inklusiven Unterrichts

Nicole Hollenbach-Biele, Klaus Klemm

| BertelsmannStiftung
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Wahl-O-Mat Rheinland Pfalz 2021

In Rheinland Pfalz sollen Forderschulen fir Schiilerinnen und Schiiler mit Behinderungen
erhalten bleiben.

Neutral

,Wir GRUNE kdmpfen fir eine inklusive Gesellschaft, in der wir miteinander solidarisch sind und
uns fireinander einsetzen. Daher arbeiten wir auf ein inklusives Bildungssystem hin. Klar ist
aber: Inklusive Schulen brauchen mehr Personal, mehr Raume, mehr Beratung. Sie sollen mehr
und mehr die Moglichkeit haben, Lerngruppen zu verkleinern, Doppelbesetzungen zu realisieren
und eigenverantwortlich multiprofessionelle Teams aus Lehrer*innen, Schulsozialarbeit*innen
und Forderlehrkraften zu bilden.”
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Rheinland Pfalz 2021

In Rheinland Pfalz sollen Forderschulen fir Schiilerinnen und Schiiler mit Behinderungen
erhalten bleiben.

Ja

,Kinder haben unterschiedliche Bediirfnisse. Forderschulen konnen diese wahrnehmen und
berucksichtigen, Schwachen und Probleme auffangen, konkret helfen und jedem die besten
Moglichkeiten der Teilhabe bieten - das wollen wir! Forderkindergarten, integrative
Kindertagesstatten, Forderschulen sowie Regelschule, leisten gute Arbeit. Biirokratische
Hiirden und Verwaltung machen die Arbeit jedoch derzeit an in vielen Stellen schwerfallig. Das
belastet Kinder und Angehorige.” (CDU)

Prof. Dr. Markus Gebhardt



Baden-Wiurttemberg 2021

In Baden-Wirttemberg sollen die sonderpadagogischen Bildungs- und Beratungszentren
(,Forderschulen®) fur Schiilerinnen und Schiiler mit Behinderungen erhalten bleiben.

Ja

,Fur jedes Kind und jeden Jugendlichen mit einer Behinderung oder einem
sonderpadagogischen Beratungs- und Unterstlitzungsbedarf suchen wir die jeweils beste
Losung. Wir stellen sicher, dass Eltern zwischen dem Besuch einer allgemeinen Schule und
einem sonderpadagogischen Bildungs- und Beratungszentrum wahlen kénnen. In der
fruhkindlichen Bildung unterstiitzen wir die Trager dabei, Kindern mit sonderpadagogischem
Forderbedarf ein bedarfsgerechtes Bildungsangebot zu machen.” (CDU)
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Baden-Wiurttemberg 2021

In Baden-Wirttemberg sollen die sonderpadagogischen Bildungs- und Beratungszentren
(,Forderschulen®) fur Schiilerinnen und Schiiler mit Behinderungen erhalten bleiben.

Ja

,Oft sind die Bildungsangebote der SBBZs die besten Fordermoglichkeiten fir Schiler mit
besonderen Forderbedarfen. Das Studium der Sonderpadagogik ist ein wichtiges Fachstudium,
das es zu erhalten gilt. Die AfD beflirwortet eine Inklusion mit Augenmals, diese darf nicht zur
Uberforderung von Lehrkriften oder Mitschiilern fiihren.” (AFD)
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Vergleich

Preuss-Lausitz (2016).

Forder-
schule

Prof. Dr. Markus Gebhardt

Dieselben Schulerlnnen

Beide Systeme ahnlich
gut ausgebaut

Welche Kriterien/
Variablen?




Vergleich

https://www.rim.uni-rostock.de/

Forder-
schule

Prof. Dr. Markus Gebhardt

Dieselben Schulerlnnen

Beide Systeme ahnlich
gut ausgebaut

Welche Kriterien/
Variablen?




Fragestellungen

Schulische Leistungen/
Kompetenzen

Soziale Partizipation und - Frage der Didaktik
Teilhabe (Krawinkel et al. 2017)

Prof. Dr. Markus Gebhardt



Inklusiver Unterricht

* Keine negativen Leistungen fiur Schulerinnen und Schiiler
ohne SPF (Feyerer, 1998; Gebhardt, Heine, & Séalzer, 2015; Kuhl, Kocaj & Stanat, 2020)

| Problemlage ESE
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Heilpddagogik und ihre Nachbargebiete VHN, 84(3), 246-258.
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Inklusiver Unterricht

e Positive Leistungen bei inklusiven Schilerinnen und Schiler
mit SPU Lernen haben hdhere Schulleistungen im Vergleich

zu Schulerinnen und Schuler der Forderschule

(Haeberlin et al, 1991; Merz, 1982; Tent, Witt, Blirger & Zschoche-Lieberum, 1991)
(Myklebust, 2006; Kojak et al., 2014; Wild, et al., 2015)

* Ahnliche Leistungen bei inklusiven Schiilerinnen und Schiiler
mit SPU GB im Vergleich zu Schulerinnen und Schiiler der
Forderschule

(Myklebust, 2006; Dessemontet, Benoit & Bless, 2011)
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Kind-Umfeld-Analyse (1994)

,Sonderpadagogischer Forderbedarflalit sich nicht allein von schulfachbezogenen
Anforderungen her bestimmen,- seine Klarung und Beschreibung mussen das Umfeld des Kindes
bzw. Jugendlichen einschlielich der Schule und die persénlichen Fahigkeiten, Interessen und

Zukunftserwartungen gleichermalien beriicksichtigen. Daher sind Voraussetzungen und
Perspektiven der
in eine Kind-

Umfeld-Analyse einzubeziehen.” (KMK, 1994, S. 6)

,Ermittlung Sonderpadagogischen Forderbedarfs:

...das schulische Umfeld und die Moglichkeiten seiner Veranderung” (KMK, 1994, S. 8)

Prof. Dr. Markus Gebhardt



Kind-Umfeld-Analyse (2019)

»Eine sonderpadagogische Diagnostik bezieht in einer Person-Umfeld-Analyse jene Faktoren mit
ein, die maRgebliche Auswirkungen auf die schulische Bildung und die Lern- und
Leistungsentwicklung haben oder gesellschaftliche Teilhabe einschranken kénnen. Hierbei
bedarf es der Darstellung des bisherigen

“(KMK, 2019, S. 11)

Umfeld der Person? Umfeld der Schule?

Prof. Dr. Markus Gebhardt



Konzept Kind-Umfeld-Analyse

Entwickelt von Hildeschmidt und Sander nach dem dkologisch-systemischen Modell:

Sie analysiert

. Der systemische Ansatz stellt nicht das Kind mit seinen Verhaltensmerkmalen isoliert in den
Mittelpunkt, sondern erweitert den Blick auf das Zusammenspiel von Personen und materialen
Bedingungen in dem ,,System", zu dem das Kind gehort.” (Sander, 1998, S.7)

Prof. Dr. Markus Gebhardt



Konzept Kind-Umfeld-Analyse

Entwickelt von Hildeschmidt und Sander nach dem dkologisch-systemischen Modell:

Sie analysiert

Der systemische Ansatz stellt nicht das Kind mit seinen Verhaltensmerkmalen isoliert in den
Mittelpunkt, sondern erweitert den Blick auf das Zusammenspiel von Personen und materialen
Bedingungen in dem ,,System", zu dem das Kind gehort.” (Sander, 1998, S. 7)

» Erweiterung der kindzentrierten Diagnostik mit Instrumenten zur Umwelt
» Forderbedarf ergibt sich aus den padagogisch angestrebten nachsten Entwicklungsschritten

des Kindes und aus den daflr erforderlichen Veranderungen im Umfeldsektor Schule (Sander,
1998, S. 10)

Prof. Dr. Markus Gebhardt



Der Begriff Umfeld

Der Begriff Umfeld wird hier weitgehend auf das schulische Umfeld eingeschrankt. Diese
, weil das

. Als Padagogen und Padagoginnen tun wir
meistens besser daran, das schulische Umfeld
“(Sander

1998, S. 10)

Entwicklung zur inklusiven
Schule

Schulentwicklungsforschung

Prof. Dr. Markus Gebhardt



Kind-Umfeld-Diagnhose

,Die Kind-Umfeld-Analyse wurde dann auch in der saarlandischen Integrationsverordnung (IVO)
vorgeschrieben und war Uber 20 Jahre lang die Grundlage fiir schulische Entscheidungen. Es
wurde also nicht mehr klassifiziert »das Kind ist blind« oder »das Kind ist lernbehindert«
sondern es wurde gepruft

: Wie grol8 wird die Klasse sein? Wie steht die Lehrerin oder der Lehrer der Regelschule
dazu, solch ein Kind aufzunehmen? Welche Unterstutzung kann vonseiten der Eltern gebracht
werden, ...“ (Sander - Interview, 2018, S. 13)

Forderung nach einem flexiblen Unterstitzungssystem

Interview mit Alfred Sander von Frank Mller (2018)
https://www.pedocs.de/volltexte/2018/15804/pdf/Mueller 2018 Interview _mit_Alfred_Sander.pdf
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Leitfaden

Leitfaden fur die Kind-Umfeld-Diagnose

https://www.fhnw.ch/plattformen/praxisportalsop/wp-content/uploads/sites/83/Kind-Umfeld-
Analyse-Forum-5.pdf

Projektgruppe IBS (Integration behinderter Schuler/innen) in der Fachrichtung

Erziehungswissenschaft,
U. d. S. (2001). Leitfaden zur Kind-Umfeld-Diagnose von sonderpadagogischem Forderbedarf im

Schulalter. In W. Mutzeck (Hrsg.), Férderdiagnostik: Konzepte und Methoden (S. 22-24). Beltz.
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Leistungen rickmelden




Leistungen rickmelden




Leistungen rickmelden

Sozialer Vergleich

Kriterialer Vergleich

Individueller
Vergleich
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Sozialer Vergleich

Verteilung in einer
Klasse zu einem
Messzeitpunkt
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Sozialer Vergleich

Verteilung in einer * Mittelwert/
Klasse zu einem Standardabweichung
Messzeitpunkt * Prozentverteilungen

v
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Kriterialer Vergleich

Feste Schwelle

2




Kriterialer Vergleich

Pro Stufe
feste Aufgaben oder
einen eigenen Test




Individueller Vergleich
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Entwicklung o
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Individueller Vergleich

70 |
1

Entwicklung .
der Kompetenz
uber die Zeit Lo
%i 40
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Problem:

Mensch

Passende Instrumente und Rahmenbedingungen
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Schlussfolgerung
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Links

Kleine Aufgaben von Rheinberg

http://bildungswissenschaften.uni-
saarland.de/personal/jacobs/diagnostik/tests/free/rheinberg/kleineBeurteilun

gsaufgabe.htm
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Ablaufschema: Fordergutachten und
Forderplan

Anlass

A

Statusdiagnostik

. 4

Feststellung des Forderziel
Forderbedarfs erreicht
Festlegung des Forderung » Evaluation der

Forderziels Forderung

Ziel nicht erreicht
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Ablaufschema: Férdergutachten und
Forderplan

Die Planung individueller sonderpadagogischer Bildungsangebote ist
gekennzeichnet durch Prozesse der Diagnostik, Intervention und Evaluation.
Eine regelméaRige Uberpriifung der Wirksamkeit, ihre Aktualisierung und die
Reflexion des Erreichten sind im Hinblick auf Nachhaltigkeit und Sicherung

der Ergebnisse zwingend erforderlich.
(KMK, 2019, S. 12)

v

Feststellung des Forderziel
Forderbedarfs erreicht

¥ L]

- Evaluation der

Forderung
Ziel nicht erreicht

Festlegung des Forderung

Forderziels
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Mobiler Dienst ein Fallbeispiel (Beckstein
& Sroka, 2019)

9.11 Informelle Meldung
16.11 Gesprach mit Lehrkraft & Meldung
18.11 Gesprach mit Eltern

23.11 Beobachtung

30.11 Sichtung des Schileraktes
07.12 Diagnose Tedi-Math

Diagnose

14.12 Screening Mathematischer Fertigkeiten

15.12 Telefonat mit den Eltern — Info 1Q Testung
11.01 KABC-II

18.01 Gesprach Eltern — Lehrkraft - MSD

4
N

Ab 25.01 Forderung in Kleingruppe

1 oo
'e c
o o
L o

Ab Feb. Forderdiagnose und Bericht
Prof. Dr. Marku3 t Ab Marz Forderplan (1 Stunde die Woche)




Formative Diagnhostik

9.11 Informelle Meldung, Problemfeststellung

Diagnose

4
N

Forderung

16.11 Gesprach mit Lehrkraft & Zielfestlegung Mathe

18.11 Gesprach mit Eltern

23.11 Screeningtest

30.11 Sichtung des Schuleraktes & Kurzgutachten

Dez. LVD mit Forderung

Dez. Forderung und Arbeiten mit Lehrkraft

Dez. LVD 2 + Férderung
Jan. LVD 3 + Forderung

Feb. Gesprach Eltern — Lehrkraft - MSD

! I

Kurzbericht und Forderung Forderdiagnose und Plan bei umfassenderen
Schwierigkeiten




Ablaufschema: Fordergutachten und
Forderplan

Anlass

L

Statusdiagnostik

‘ Forderung wirkt

Feststellung des
Forderbedarfs f\

Festlegung des
Forderziels

Forderung

Forderung wirkt
nicht




Pra-Post Design

Evaluation
(Test 2)

Forderplan
(Intervention)

Summatives Assessment
(Rickmeldungen am Ende des

Férderdiagnostik Projektes)

(Test 1)

—

tl t2



Pra-Post Design

Evaluation
A Phase B Phase (Test 2)

Forderplan
(Intervention)

Formatives Assessment
(Rickmeldungen wahrend der

Forderdiagnostik Testungen)

(Test 1)

—

tl t2 t3 t4 t5 t6



Lernverlaufsdiagnostik

Schuljahresbeginn Schuljahresende

Forderung 4

1) Probleme

identifizieren 60
2) Ziel festlegen \/-‘

Forderung 3 i

3) Foérderungen 50 Férderung 2 I
auswahlen & % Férderung 1 i
durchfilhren | $ 40

4) Forderung %D
evaluieren g 30

5) Alternativen

wahlen 20 \/,o’:’

1x1 Training-Apps

. Partneriibungen
ichti Eigene
—e—richtige Antworten 10 b | :
ungen -
—e—soziale Bezugsnorm 10 M'lnuten
(Klasse) 0 daheim

0 2 4 6 8 10 12 14 16 18 20 22 24 26 28 30 32 34

Messzeitpunkte


Vorführender
Präsentationsnotizen
Förderung 1: Zu hause mit den Eltern jeden Tag 15 Minuten vorlesen
Förderung 2: Zusätzliche Lesefördergruppe in der Schule zum normalen Schulunterricht 
Förderung 3:gezielte Übungen mit Leseapps
Förderung 4-5: Bewusste Förderung unterschiedlicher Lesestrategien



Ablaufschema: Fordergutachten und

Forderplan

Anlass

A4

Statusdiagnostik

. 4

Feststellung des
Forderbedarfs

¥

Festlegung des
Forderziels

Formatives Assessment

Forderung wirkt

7
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Forderung

oo

Forderung wirkt
nicht
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Freie Testplattform fur LVD
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Konzept

1. Einfache Anwendung und schnelle Umsetzung

2. Was benotigt die Praxis? (Regierung Schwaben,
Arbeitskreis, Diagnose und Forderklassen)

3. Moglichst reliable und stabile Tests (Gebhardt et al., 2015)
— zufillige Ziehung der Items aus Itempools

4. Ziel sind Kinder mit Lernschwierigkeiten Uber alle Klassen
hinweg




Lernverlauf von Kindern
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Lernverlauf von Kindern

Messergebnisse

—e—richtige Antworten

=e=—>s0ziale Bezugsnorm
(Klasse) 0

0 2 4 6 8 10 12 14 16 18 20 22 24 26 28 30 32 34

Messzeitpunkte

Prof. Dr. Markus Gebhardt




Lernverlauf von Kindern
Kinder lernen unterschiedlich schnell
"IN | SORPPT .
. |Kinder haben unterschiedliches Vorwissen

Messergebnisse

1
50 !
1

1
40 ,

L

Kinder sind auf unterschiedlichen
Kompetenzstufen

o S
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Ziehung von Items

1. Ziel: gleich schwere Items Uber

dle Zelt Itemlevelp
2. Methode: gleiche Konstrukte itemlevel I |

3. Unterschiedliche
Schwierigkeitslevel bei
gleichen Instruktionen

Klauer, 2011 a

Individueller Test

pro Schulerln und Testzeitpunkt




2016 —
Erste Tests zur LeseflUssigkeit

Erster Artikel

Gebhardt, M., Diehl, K. & Mihling, A. (2016). Online Lernverlaufsmessung fir alle Schilerinnen in
inklusiven Klassen. www.LEVUMI.de "

Abbildung 3:
Person-Item-Map des Raschmodels
bei allen Messungen

Langsschnitt Silbentest N3 Langschnitt Silbentest N3 Speedtest

= ¥ 7 als Power- und Speedtest
o e
[s]
£ Pogsaps © o £
D o - 0% @ ?2 cpgg, 9 o -
g ) e 8o 5]
= %% o o2 208 3
i | %0 o ogo 0 & >
'q — v _
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2017 —
Forderhandbuch LeseflUssigkeit

a Jungjohann, J., Gebhardt, M., Diehl, K. & Muhling, A. (2017). Forderansatze im Lesen mit LEVUMI

Handreichung fur Lehrkrafte mit Kopiervorlagen

Ziel: Forderung der basalen Lesekompetenzen in der ersten Halfte
der Grundschule und Verbindung zwischen Forderung und Lernverlaufstests

herstellen = o o &
Kreuze die richtige Silbe an.
- o So
oS
= o

o Ni
(D o Na
o No
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2017 —
LeseflUssigkeitstests

a Jungjohann, J., DeVries, J.M., Gebhardt, M. & Muhling, A. (2018) Levumi: A Web-Based

Curriculum-Based Measurement to Monitor Learning Progress in Inclusive Classrooms

Untersuchung der Silbentests mit verschiedenen Niveaustufen N¢,.= 300
- Kein signifikanter Unterschied zw. SuS mit und ohne SPF im Querschnitt

* Entspricht dem Raschmodel

- Veroffentlichung der Silbentests ,,SiL-Levumi“ Sbenlesnt0
als Papierversion OER |
mit 4 parallelen Testversionen

(Jungjohann, Diehl & Gebhardt, 2019)

Lies so viele richtige Silben, wie du
kannst.

Du hast 1 Minute Zeit.




2018 —
Sinnkonstruierender Lesetests

Jungjohann, J., DeVries J.M., Mihling, A. & Gebhardt, M. (2018). Using Theory-Based Test
Construction to Develop a New Curriculum-Based Measurement for Sentence Reading
Comprehension

Entwicklung und Untersuchung des neuen sinnkonstruierenden Lesetests
auf Satzbasis (Ng,= 761)

Reliable Messungen & theoretische Dimensionen bilden unterschiedliche
ltemschwierigkeitsstufen ab

- Erweiterung der Plattform
um den Schiilerzugang

- Veroffentlichung des sinnkonstruierenden
Lesetests ,,SinnlL-Levumi”

als Papierversion OER

mit 4 parallelen Testversionen T
(Jungjohann & Gebhardt, 2019) S

Chw ] (B ] (e ] [ ]
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2018 —
Analyse der Benutzerinnen

Miuhling, A., Jungjohann, J. & Gebhardt, M. (2019). Progress
Monitoring in Primary Education using Levumi: A Case Study

Usage of tests Item drawing
o
&
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e g
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2018 — Levumi In
Social Media & Science for Public

@ YouTube™ Suchen Q Levumi
Lernverlaufsdiagnostik leicht gemacht!
LeVuMi ABONNIER
9 Abonnenten Uber uns Aktuelles Fachinformationen Testverfahren Férdermater
UBERSICHT VIDEOS PLAYLISTS KANALE KANALINFO Aus der Praxis Veroffentlichungen Datenschutz Impressum
Uploads » ALLE WIEDERGEBEN
Kategorie: Uber uns
Auf dieser Seite finden Sie alle wichtigen Informationen zu der
Onlineplattform Levumi.
Wie bereite ich meine Wie lege ich einen Account Levumi stellt sich vor! Datenschutz und IT
2 2 i iti i
Testung vor? an? 1822 Aufrufe - vor 2 Jahren Sicherheit in Levumi
212 Aufrufe - vor 2 Jahren 161 Aufrufe - vor 2 Jahren Veréffentlicht am 3. Oktober 2019
Y t b K I Levumi ist eine kostenlose
O u u e a n a Onlinetestplattform, um die
Lernverlaufsdiagnostik zu
Das Levumi-Team stellt sich erforschen. Die Plattform wird von
sibas . o " " vor!
Praxistipp: Lernverlaufsdiagnostik mit Levumi dem Forschungsteam von
Ein Gastbeitrag von und aufzeigen, welche Potentiale sie fiir Ihre L 1 B I
Jana Jungjohann & Markus Gebhardt Unterrichtspraxis bereithdlt. Levumi bietet eVU I I l I Og

Tests zur Lernverlaufsdiagnostik fir mehrere
Schiler*innen mit dem Schwerpunkt Sprache Lernbereiche von der Grundschule bis in die
und Kommunikation haben ein besonderes Sekundarstufe an. Aktuell gibt es Tests zur
Risiko Schwierigkeiten beim Leseerwerb zu Erfassung der Leseflissigkeit, des sinnkonstruie-
entwickeln. Der Ansatz der Lernverlaufsdiag- renden Satzlesens, des Rechtschreibens, fiir
nostik unterstiitzt die Lehrkréfte im Unterrichts-  basale mathematische Kompetenzen sowie

Jungjohann & Gebhardt (2019)

. Markus Gebhardt



Vorführender
Präsentationsnotizen
https://www.youtube.com/channel/UCy_3wk9N5Flhdy5bqDogzCg

https://www.levumi-blog.uni-kiel.de/

Jungjohann, J. & Gebhardt, M. (2019). Praxistipp: Lernverlaufsdiagnostik mit Levumi. Mitglieder-Informationen der dgs-Landesgruppe Westfalen-Lippe e.V. 12-14.



2019 — Erwelterung
der OER fur Lehrkrafte

Handbuch fir Lehrkrafte Lern-Verlaufs-Monitoring
im Anwendungsbereich Levumi: Handbuch fur Lehrkrafte

Verhalten und Empfinden -

Deutsch

Lern-Verlaufs-Monitoring
Levumi 8
Jana Jungjohann, Lisa Mau, Kirsten Diehl & Markus Gebhardt
Version 1.2, Méarz 2019

o Jungjohann, Mau, Diehl &
Version 1.0, Dezember 2019 Gebhardt (2019)

Schurig, Jungjohann &
Gebhardt (2019)
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2019
Verhalten - DBR

a Gebhardt, M., DeVries, J.M., Jungjohann, J., Casale, G., Gegenfurtner, A., Kuhn. T. J. (2019).
Measurement Invariance of a Direct Behavior Rating Multi Item Scale across Occasions
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2020 — Einsatz Leseforderung
und Effekte von Levumi

Anderson, S., Jungjohann, J. & Gebhardt, M. (2020). Effects of using curriculum-based
8 measurement (CBM) for progress monitoring in reading and an additive reading instruction in
second classes '

[ Intervention group of poor readers 0 Comparison group of poor readers 0 Group of average readers

20 Wochen
N = 114 Durchschnittliche

Leser
é ﬁ! *é N = 32 Int. Langsame Leser

N = 32 Kt. Langsame Leser

Sum of correctly solved item:
5 8 8 &
—— .
{ -] 4
® — T+
———
—— -
’ =L
——
Levumi Words Pre | ——{__ | }—
— 1T
———
+—{ -]
—L 1 -
il

Levumi Syllables Pre | F
Levumi Syllables Post

Levumi Pseudo Words Pre | +—_[_—
o
Levumi Pseudo Words Post | ——{_| }——
o

Levumi Sentence Comprehension Pre
Levumi Sentence Comprehension
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2020 — , Levumis Leseabenteuer”
4 adaptive Leseforderkonzepte

4 geschlossene Forderkonzepte, die adaptiv genutzt werden kénnen &
1 Ubergeordnete Handreichung

Levumi und Fredro auf Schatzsuche Levumi, Malini und das verhexte Dorf Levumi und Draunidra auf der Suche Levumi und Trikla im Dschungel
(Leseabenteuer Nr. 4) (Leseabenteuer Nr. 1) nach Goldstaub (Leseabenteuer Nr. 3)
Anhang zur adaptiven Leseforderung Anhang zur adaptiven Leseférderung (Leseabenteuer Nr. 2) Anhang zur adaptiven Leseférderung

Anhang zur adaptiven Leseférderung
= ry N =
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Jana lungiohenn, Sven Anderson & MarkusGebhardt | | Janadungionann, en anderson s markusesmarst | | snadnohann uen Anderson & Markus Gebardt
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Anderson, Jungjohann &
Gebhardt (in Vorbereitung)  (2020a, 2020b, in Vorbereitung)

Adaptive Leseférderung zur Steigerung der
Leseflussigkeit und des basalen
Leseverstandnisses

,Levumis Leseabenteuer”

. &

Jana Jungjohann, Sven Anderson & Markus Gebhardt
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Forschungsplattform

1. Implementierung weiterer Tests und Fragebogen
mit freier CC Lizenz (Mathematik, Rechtschreiben, ...)

2. Datenexport und Kooperation mit weiteren
Forscherlnnen

3. Mehr Funktionen fur Anwenderlnnen: Teilen von Klassen,
bessere Auswertungen, verknupftes Férdermaterial
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Links

Kanal von Levumi
https://www.youtube.com/channel/UCy_3wk9N5FIhdy5bgDogzCg

Blog mit neuen Informationen
https://www.levumi-blog.uni-kiel.de/
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Lesen Lernen
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Erstes Modell von Frith (1985)




Kindergarten

Kinder am Ende des Kindergartens:
_ »Medium Schrift in Kontakt kommt

»erkennen Logos und Zeichen
»kennen einzelne Buchstaben

»konnen ihren Namen schreiben

»Analyse der Sprache (Silben klatschen, Anfangslaute
erkennen)

Prof. Dr. Markus Gebhardt



1. Klasse

»Graphem einen Lautwert reprasentiert

»Lernen alle Buchstaben systematisch kennen
(Vokale, dann Dehnlaute (m, |, s, r, n, f))

»phonologischen Rekodieren: Graphem des Wortes
bewusst wahrgenommen und zu dem
entsprechenden Phonem umgewandelt
(Synthetisieren) -><d> und <b>

» Lesen einfache Silben und dann mehr (KLA hat 14
Stufen)

» Dekodieren bekannter Worter (Grundwortschatz)

Prof. Dr. Markus Gebhardt



Weitere Klasse

»Kontinuierliche Steigerung der Leseflissigkeit

» Erweiterung des Wortschatzes

»Aufbau des orthographischen Lexikons (Satzzeichen)

> Merkmale des Textes (Uberschriften lesen, Bilder
anschauen)

Prof. Dr. Markus Gebhardt



Literatur

Klicpera, C., Schabmann, A., Gasteiger-Klicpera, B., Schmidt. B. (2020). Legasthenie - LRS :
Modelle, Diagnose, Therapie und Férderung.

Verflgbar unter: https://www.regensburger-katalog.de/s/ubr/de/2/1035/BV046931506

Jungjohann, J., Gebhardt, M., Diehl, K. & Muhling, A. (2017). Férderansdtze im Lesen mit
LEVUMI. http://dx.doi.org/10.17877/DE290R-18042

Lenhard, W. (2013). Leseverstdndnis und Lesekompetenz. Stuttgart: Kohlhammer Verlag.
Verfiigbar unter: https://www.regensburger-katalog.de/s/ubr/de/2/1035/BV042039507

Prof. Dr. Markus Gebhardt


https://www.regensburger-katalog.de/s/ubr/de/2/1035/BV046931506
http://dx.doi.org/10.17877/DE290R-18042
https://www.regensburger-katalog.de/TouchPoint/perma.do?q=+1035%3D%22BV042039507%22+IN+%5B2%5D&v=ubr&l=de

Diagnostik in der

Schule - Begriffe
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Warum Diagnostik

Festlegung von Evaluation und
Lernzielen Nachprifbarkeit

Praventive Hilfe

Standardisierte Diagnostik nicht gleich standardisierte Intervention
Forderung und Unterricht sind vielfaltig und anregungsreich

Prof. Dr. Markus Gebhardt



Diagnostik

"Padagogische Diagnostik ist das Insgesamt der Erkenntnisbemuhungen im Dienste aktueller
padagogischer Entscheidungen" (Klauer, 1978).

Aufgaben:

Prof. Dr. Markus Gebhardt



Lernschwierigkeiten

Schulische

Anforderung Empfehlungen zur

Verbesserung der
Situation

Prof. Dr. Markus Gebhardt



Lernsclyvierigkeiten
Kaum Instrumente,

welche die Schule Schulische
messen Anforderung

Viele Instrumente,
welche das Kind
messen

Prof. Dr. Markus Gebhardt



Begriffe aus der psychologischen
Diagnostik fur den Lehrerberuf

 Statusdiagnosti e Prozessdiagnostik
Selektionsdiagnostik = Modifikationsdiagnostik.

Schwaighofer, M., Heene, M., Bihner, M. (2019)




Warum sonderpadagogische
Diagnostik?

Identifikation:

Sonderpadagogisches Gutachten fir die Sonderschulbediirftigkeit (KMK, 1972)
Feststelldiagnostik (KMK, 2019)

Forderung in der Schule:

Forderdiagnostik (KMK, 2019), Forderplan, Evaluation

Prof. Dr. Markus Gebhardt



Weitere Begriffe

Feststelldiagnostik vs. Forderdiagnostik (KMK, 2019)

Statusdiagnostik vs. Lernverlaufsdiagnostik
Screening vs. umfassenden Statusdiagnostik

Summative vs. formative Evaluation/Diagnostik
Quantitative vs. qualitative Verfahren

Standardisiert vs. nicht standardisierte Verfahren

Informelle Verfahren, Normorientierte Verfahren

Prof. Dr. Markus Gebhardt
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Grundlagen Diagnostik

— Manifeste und latente
Konstrukte
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Soziale Konstrukte




Soziale Konstrukte




Messen

Eine Person lauft Eine Person rechnet
100 Meter in im 100 Raum
Tag 1: 13,5s Tag 1: Von 20 Aufgaben 15
korrekt
Tag 2:12,6s
ltem 1
Tag 3: 13,0s
ltem 2
ltem 3

Prof. Dr. Markus Gebhardt



Latent vs. manifeste Variablen




Latent vs. manifeste Variablen




Latentes Konstrukt

Latente Konstrukte werden
gemessen:

> mit mehreren Items
>in Modellen
» mit Einsicht der Messfehler

Prof. Dr. Markus Gebhardt



Test oder Fragebogen

» Antworten: Richtig/ Falsch oder Mehrfach
»Normierung vorhanden

» Zeitfaktor bei der Antwort (Zeit)

»Items verschieden schwer (Powertest)

»Items ahnlich schwer, dafiir auf Zeit
(Speedtest)

Prof. Dr. Markus Gebhardt



Grundlagen Diagnostik

— Skalenniveau
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Skalenniveau

Keinerlei Reihenfolge

Rangreihenfolge

metrischen Skala/ Kardinalskala

Prof. Dr. Markus Gebhardt



Abbildung 6.1: Mittelwerte, Streuungen, Perzentile und Perzentilbander der Kompetenzen von Schiilerinnen und
Schiilern der 9. Jahrgangsstufe im Fach Mathematik (Globalskala)

Perzentile
Land M (SE) SD (SE) 5 10 25 75 90 95 95-5
Sachsen 53  (3.1) 97 (2.9) 369 412 467 598 655 685 316 N s s
Bayern 524  (3.3) 98 (2.2) 354 394 460 593 652 684 330 N o s e | s
Thiiringen 507 (3.7) 92 (2.5) 360 396 445 568 628 661 301 A s |
Baden-Wiirttemberg 503  (2.7) 94 (21) 347 381 438 569 625 655 308 I v s R
Deutschland 499  (12) 98 (0.8) 338 373 432 566 625 659 321 A o s s
Brandenburg 493 (30) 92 (23) 342 379 432 558 613 640 298 A s
Sachsen-Anhalt 493 (36) 101 (30) 322 364 427 563 626 658 336 | e 1
Niedersachsen 491  (42) 87 (35) 345 380 434 548 602 633 288 R | e
Hessen 491 (28) 96 (24) 336 369 423 557 615 648 312 s e
Rheinland-Pfalz 490  (3.4) 101 (27) 328 364 423 558 626 659 331 I — -
Nordrhein-Westfalen 490 (34) 98 (2.3) 335 365 422 558 617 648 313 §Il l_l_l ;ll
Hamburg 488  (2.8) 105 (20) 314 354 415 562 626 657 343 ] | s
Schleswig-Holstein 486  (38) 101 (23) 321 361 417 557 619 649 328 |
Mecklenburg-Vorpommern 482  (35) 96 (3.3) 318 360 421 548 603 635 317 |
Saarland 481  (40) 96 (34) 326 359 414 550 605 642 316 s
Berlin 479  (43) 105 (26) 306 345 405 554 618 653 347 I P
Bremen 460  (40) 99 (3.0) 304 336 390 525 599 637 333 |i.. L] |

200 300 400 500 600 700 800

O Lander liegen signifikant (p < .05) (iber dem deutschen Mittelwert. Perzentile: 5% 10% 25% 75% 90% 95%
7 Lander liegen signifikant (p < .05) unter dem deutschen Mittelwert. — e ]

Mittelwert und Konfidenzintervall (+ 2 SE)

Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann der Wert in der Spalte 95-5 minimal von der
Differenz der entsprechenden Perzentile abweichen. M = Mittelwert; SE = Standardfehler; SD = Standardabweichung.
Fett gedruckte Werte unterscheiden sich statistisch signifikant (p < .05) vom jeweiligen Wert fir Deutschland.
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Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann der Wert in der Spalte 95-5 minimal von der
Differenz der entsprechenden Perzentile abweichen. M = Mittelwert; SE = Standardfehler; SD = Standardabweichung.
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Grundlagen Diagnostik

— Median, Mittelwert, Boxplot
und Normalverteilung
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Skalenniveau

Keinerlei Reihenfolge

Rangreihenfolge

metrischen Skala/ Kardinalskala
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Perzentile

Land M (SE) SD (SE)J} 5 10 25 75 90 95 955

Sachsen 53  (3.1) 97 (2.9) || 369 412 467 598 655 685 316 N s s
Bayern 524  (3.3) 98 (2.2) |} 354 394 460 593 652 684 330 N o s e | s
Thiiringen 507 (3.7) 92 (2.5) ] 360 396 445 568 628 661 301 A s |
Baden-Wiirttemberg 503 (27) 94 (21) || 347 381 438 569 625 655 308 I v s R
Deutschland 499 (12) 98 (0.8) || 338 373 432 566 625 659 321 A o s s

Brandenburg 493 (3.0) 92 (23) || 342 379 432 558 613 640 298 A s

Sachsen-Anhalt 493 (36) 101 (3.0) || 322 364 427 563 626 658 336 | e T

Niedersachsen 491 (42) 87 (35) |l 345 380 434 548 602 633 288 R | e

Hessen 491  (28) 96 (24) || 336 369 423 557 615 648 312 i s e

Rheinland-Pfalz 490 (3.4) 101 (27) |} 328 364 423 558 626 659 331 I — -

Nordrhein-Westfalen 490 (34) 98 (2.3) ) 335 365 422 558 617 648 313 §Il l_l_l ;H

Hamburg 488  (28) 105 (20) || 314 354 415 562 626 657 343 ] -

Schleswig-Holstein 486 (38) 101 (23) |l 321 361 417 557 619 649 328 |

Mecklenburg-Vorpommern | 482  (35) 96 (3.3) || 318 360 421 548 603 635 317 |

Saarland 481  (40) 96 (3.4) || 326 359 414 550 605 642 316 s

Berlin 479  (43) 105 (26) || 306 345 405 554 618 653 347 I P

Bremen 460  (40) 99 (3.0) || 304 336 390 525 599 637 333 |i.. LR |

200 300 400 500 600 700 800

i . Perzentile: 5% 10% 25% 75% 90% 95%
Mittelwert. m— e L —

Mittelwert und Konfidenzintervall (+ 2 SE)

O Lander liegen signifikant (p

Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann der Wert in der Spalte 95-5 minimal von der
Differenz der entsprechenden Perzentile abweichen. M = Mittelwert; SE = Standardfehler; SD = Standardabweichung.
Fett gedruckte Werte unterscheiden sich statistisch signifikant (p < .05) vom jeweiligen Wert fir Deutschland.
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Modus, Median & Mittelwert

1,2,2,2,2,3,3,4,4,4,5,5,5

1,2,2,2,2,3,3,4,4,4,5,5,5

1,2,2,2,2,3,3,4,4,4,5,5,5
M =42 (Summe) / 13 (Anzahl) = 3,23




Streuung

1,2,2,2,2,3,3,4,4,4,5,5,5

1,2,2,2,2,3,3,4,4,4,5,5,5

(Abstand des einzelnen Punktes von M)? / Anzahl -1

» (X -=X)

Sample Variance = S =

n-—1
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Streuung

(Abstand des einzelnen Punktes von M)? /Anzahl -1
<\ 2
,_I(X-X)
n-—1

Sample Variance = S

Wurzel der Varianz (da die Varianz sonst schwer zu
interpretieren ist)

(x; — X)*
~ (n—1)
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Normalverteilung

M I SD 3*SD

30 35 40 44 0 & | o | & 70




Normalverteilung

M I SD |2*SD 3*SD

| | | |
30 35 40 i 0 6 | of | 70

Beispiel Q 1Q
Normierung 100 130

Prof. Dr. Markus Gebhardt



Boxplot und Histogramm
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Grundlagen Diagnostik

— Unabhangige und abhangige
Variablen

Prof. Dr. Markus Gebhardt
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Problemstellung aus der Praxis




Problemstellung aus der Praxis

Nominalskaliert

Intervallskaliert




Hypothesen

Experiment (mit Randomisierung)

Quasiexperiment (ohne Randomisierung)

Gruppenunterschiede im Quer- und Langsschnitt '

Korrelative Zusammenhange (Motivation mit Lernzeit)

Zusammenhangen mit Moderatoren und Mediatoren Intervallskaliert

Prof. Dr. Markus Gebhardt




Anwendung von Effektstarken im
Vergleich

durch systematische Reviews

durch Metastudien

https://visible-learning.org/de/hattie-rangliste-einflussgroessen-effekte-lernerfolg/

Prof. Dr. Markus Gebhardt



Grundlagen Diagnostik

— Korrelation und Effektstarke

Prof. Dr. Markus Gebhardt

Universitat Regensburg
https://orcid.org/0000-0002-9122-0556



/usammenhange

Tabelle 1: Interkorrelation der Subtests

Zahlendiktat Zahlenreihen Platzhalter Schriftliches
Grundrechnen

Zahlendiktat T

Zahlenreihen .635*% 1

Platzhalter .641* 751%* 1

Schriftliches 561* .546* .653* 1

Grundrechnen

Textaufgaben 621 .688* 743%* 676*
Anmerkungen. * p< .01. (Gebhardt, Oelkrug & Tretter, 2013)

Prof. Dr. Markus Gebhardt



Streuung

(Abstand des einzelnen Punktes von M)? /Anzahl -1
<\ 2
,_I(X-X)
n-—1

Sample Variance = S

Wurzel der Varianz (da die Varianz sonst schwer zu
interpretieren ist)

(x; — X)*
~ (n—1)
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XY TLX,YIXY=Z NIZI\ATZA J\Y1 Y JLNIZI\ATA J2Z NI=I\YTY ] v

Pearson Korrelation

cormrelation = -0.599 correlakicn = -0.7 comelation = 0.5

-
Y

i

Korrelation nach Pearson

Kovarianz / Standardabweichung x und y

> (2= 3) - (4 — )
- r.'z:y= i=1
4 T vl bed \/El(:ci —f)z'ig(yi_ﬂ)z
‘ e r
» 0 fﬁ?%%’fﬁ. g https://wikis.hu-
- S G berlin.de/mmstat/index.php/Bravais%e2%80%93Pearson%e2%
B e T T B 80%93Korrelationskoeffizient

Quelle: https://bonartm.github.io/data-librarian/descriptive_statistics/bivariate/correlation/

Prof. Dr. Markus Gebhardt




Effektstarke

Effektstarken liefern vergleichbare standardisierte Zahlen, um Studien zu vergleichen.

Zusammenhangshypothesen: r -

Gruppenunterschiede: Cohens d = Mittelwert Gruppe 1— Mittelwert Gruppe 2 /
Streuung beider Gruppen

M; — Mg SD;* + SDy*
d=—or—" SDpooled = \/ 2

SDpooled = : :
1618202224 2028303234 36384042 4446483052 Hort nicht bei

https://www.psychometrica.de/effektstaerke.html 1 auf

Prof. Dr. Markus Gebhardt

0,15

0,1

0,05

0
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1. Lehramt fUr Sonderpadagogik

)




Master oder Staatsexamen

L&

Zwei sonderpadagogische
Fachrichtungen

Zulassung zum Referendariat im
jeweiligen Bundesland



Sonderpadagogische Schwerpunkte

N\
‘ Lernen (Regensburg, Minchen, Wirzburg)
\

‘ Geistige Entwicklung (Regensburg, Miinchen, Wiirzburg)
{

‘ Emotionale und soziale Entwicklung (Regensburg, Miinchen, Wiirzburg)
|

‘ Sehen (Wirzburg)

I
‘ Korperliche und motorische Entwicklung (Wirzburg)
[
‘ Horen (Miinchen)
J
‘ Sprache (Minchen, Wirzburg)

4




2. Schulerinnen und Schuler
mit UnterstUtzungsbedarf




Schiler/-innen mitsonderpadagogischem
Unterstitzungsbedarft im Schwerpunkt Lernen

= Kinder und Jugendliche mit erheblichen Schwierigkeiten im schulischen Lernen

= Kinder und Jugendliche aus erschwerten Lebenssituationen, aus einem soziokulturell und
soziookonomisch benachteiligenden Umfeld, mit Traumatisierungen, kognitiven und
organischen Erschwernissen

KMK (2019). Empfehlungen zur schulischen Bildung, Beratung und Unterstiitzung von Kindern und Jugendlichen im sonderpédagogischen Schwerpunkt LERNEN.
Verflgbar unter: https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen beschluesse/2019/2019 03 14-FS-Lernen.pdf



https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/2019/2019_03_14-FS-Lernen.pdf

3. Arbeits- und Aufgabenfelder einer
sonderpadagogischen Lehrkraft




Mogliche Arbeitsfelder
einer sonderpadagogischen Lehrkraft

‘ Schulvorbereitende Einrichtung (SVE)
)

‘ Mobile Sonderpadagogische Hilfe (MSH)
{
‘ (Sonderpadagogisches) Forderzentrum (SFZ)
\‘ Kooperations- und Partnerklassen
" Schulen mit dem Schulprofil ,, Inklusion®
‘/ Mobiler Sonderpadagogischer Dienst (MSD)

VA
‘ Berufsschulen zur sonderpadagogischen Férderung
4



Aufgabengebiete

einer sonderpadagogischen Lehrkraft

Diagnostik
von Schulerinnen

und Schilern
(z. B. Lernverlaufsdiagnostik)

Beratung
von Lehrkraften,
Erziehungsberechtigten,
Schilerinnen
und Schiilern

Forderung
von Schilerinnen
und Schilern
inkl. Forderplanung

Koordination
der
sonderpadagogischen
Forderung

Kooperation

mit externen Partnern
(z. B. Jugendamt, Agentur fir
Arbeit, Arzte/-innen etc.)

Planung und
Durchfihrung von
Unterricht
(auch im Team)

Durchfihrung von
Fortbildungen




4. Studiengang ,,Padagogik im sonder-
padagogischen Schwerpunkt Lernen”

A\




Studienort: Sedanstralse 1




Zulassungsvoraussetzungen zum Studiengang

Das Lehramt flir Sonderpadagogik ist zulassungsbeschrankt.

Empfehlung:

Vor Studienbeginn praktische Erfahrungen im Umgang mit Menschen mit
Lernschwierigkeiten, zum Beispiel durch:

= Praktika (z. B. Orientierungspraktikum) in Forderschulen und inklusiven
Settings,

= Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ)
= Bundesfreiwilligendienst (Bufdi)



Studiengang ,, Padagogik im sonderpadagogischen
Schwerpunkt Lernen®- Kombinationsmoglichkeiten

Ab dem Wintersemester 2021/2022 Kombination der zwei sonderpadagogischen
Fachrichtungen moglich (LPO | §90):

= Padagogik im sonderpadagogischen Schwerpunkt Lernen (vertieftes Studium, 90
LP) mit Padagogik bei Verhaltensstérungen (Qualifizierungsstudium, 30 LP)

oder umgekehrt:

= Padagogik bei Verhaltensstorungen (vertieftes Studium, 90 LP) mit Padagogik im
sonderpadagogischen Schwerpunkt Lernen (Qualifizierungsstudium, 30 LP)



https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayLPO_I-90

Lehramt fUr Sonderpadagogik (270 Leistungspunkte)

90 Vertiefte Fachrichtung L90
,Padagogik im sonderpadagogischen Schwerpunkt Lernen“ (L90)

Lehramt fiir Sonderpadagogik

30 Quialifizierungsstudium

»Padagogik bei Verhaltensstorungen” (V30)

Sonderpadagogische Praktika
Schriftliche Hausarbeit

35 oder Grundschulpadagogik und -didaktik oder
Didaktik der Grundschule 8 Mittelschulpédagogik
oder mind. 27 oder 3 Didaktikfacher

mind. 51
Didaktik der Fachergruppe der (je) 3 Basisqualifikation(en)
Mittelschule

max. 8 Freie LP
Padagogisches Praktikum

8 Allgemeine Padagogik

7 Schulpéad ik
Erziehungswissenschaftliches chulpadagoe!
Studium (EWS) 12 Psychologie

8 Gesellschaftswissenschaften

8 Freie LP

Freie LP




Veranstaltungen im Modul LSO-MO01
(vertiefte Fachrichtung, 90 LP)

L90-MO01 Inklusiv- und sonderpadagogische Padagogik Vorlesung
Grundlagen im im Schwerpunkt Lernen
sonderpad. Kasuistik I: Fallbeispiele und Seminar 2 2
Schwerpunkt Lernen  Unterstiitzungssysteme
Forschendes Lernen | — Wissenschaftliches Seminar 2 3
Arbeiten
Propadeutik einer sonderpadagogischen Vorlesung 2 2
Fachrichtung



Studienverlaufsplan
(vertiefte Fachrichtung, 90 LP)

Vertieftes Studium der Padagogik im sonderpadagogischen Schwerpunkt Lernen (L90)

HSP (10/10) — Padagogik (25/20) — Didaktik (33/24) — Psychologie/Soziologie (22/22)

Modul Bezeichnung | Sem. Veranstaltung Art SWS LP
1 Grundlagen im L90-M01 1.FS Inklusiv- und sonderpadagogische Padagogik im Schwerpunkt Lernen VL 2 B
sonderpadagogischen o A "
Schwerpunkt Lernen 1. FS Kasuistik I: Fallbeispiele und Unterstitzungssysteme S 2 2
1. FS Forschendes Lernen | — Wissenschaftliches Arbeiten S 2 3
1.FS Propadeutik einer sonderpadagogischen Fachrichtung VL 2 7
Modulprifung INES Klausur; benotet 8 10
2 Inklusive Bildung L90-M02 2.FS Kasuistik 1I: Fallbeispiele und Beratung S 2 2
2. FS Inklusive Padagogik S 2 2
3.FS Grundlagen der Didaktik bei Lernschwierigkeiten S 2 B
3.FS Forschendes Lernen Il — Forschungsmethoden S 2 B
Modulprifung 3.FS Seminararbeit oder Klausur; benotet 8 10
3 Psychologie im L90-M03 2.FS Grundfragen der Psychologie S 2 4
sonderpadagogischen - - p = : :
Schwerpunkt Lernen 3.FS Diagnostik, Testtheorie und Forderdiagnostik S 2 4
3.FS Medizinisch-psychiatrische Grundlagen des Kindes- und Jugendalters VL 2 2
Modulpriifung SHES Klausur oder Seminararbeit; benotet 6 10
4 Didaktische L90-M04 4. FS Didaktik Mathematik S 2 5
Grundlagen - -
4.FS Didaktik Deutsch S 2 5
Modulprifung 4.FS Sitzungsgestaltung mit Verschriftlichung oder miindliche Priifung; unbenotet 4 10
5 Praktikum - L90-M05 4. FS Gutachten und Férderplanung S 2 5
Forderdiagnostik - - - N
5.FS Theorie-Praxis-Seminar | — Gutachten und Forderplanung S 2 5
(Begleitseminar zum Praktikum nach § 93 Abs. 1 Nr. 5 LPO I)
Modulprifung 5.FS Seminararbeit (Gutachten, Forderplanung und Reflexion); benotet 4 10




6 Praktikum — L90-M06 5.FS Didaktik als erschwerte Lernsituation S 2 5
Unterrichten - - - - - -
6. FS Theorie-Praxis-Seminar Il — Unterricht analysieren, planen, reflektieren S 3 5
(Begleitseminar zum Praktikum nach § 93 Abs. 1 Nr. 5 LPO I)
Modulpriifung 6. FS Praktikums-Portfolio; unbenotet 5 10
7 Forschungspraxis L90-M07 6. FS Forschendes Lernen Il — Angewandte Forschung S 2 5
7.FS Forschendes Lernen IV — Eigenstandige Forschung S 2 5
Modulpriifung /AES! Seminararbeit; benotet 4 10
8 Professionalisie- L90-M08 7. FS Vor-, auBBer- und nachschulische Handlungsfelder S 2 2
rung im sonder- fessionaliGat I*
padagogischen 7.FS Professionalitat | S 2 4
Schwerpunkt Lernen 8.Fs Professionalitt II* 3 2 4
Modulpriifung 8. FS (Poster-)Prasentation oder Seminararbeit oder mindliche Priifung oder Medienarbeit mit Verschriftlichung oder 6 10
Referat mit Verschriftlichung; benotet
9 Interventionen im L90-M09 9.FS Aktuelle Fragen, Diskurse und Entwicklungen in der Didaktik S 2 5
sonderpadagogischen - : : : " : :
Schwerpunkt Lernen 9.FS Aktuelle Fragen, Diskurse und Entwicklungen in der Psychologie und Forderdiagnostik S 2 5
Modulpriifung GAES! Seminararbeit oder (Poster-)Prasentation oder Referat mit Verschriftlichung oder miindliche Priifung; unbenotet 4 10
Vertieftes Studium der Padagogik im sonderpadagogischen Schwerpunkt Lernen (L90) | gesamt | 49 20

* Fir diese Modulposition werden mehrere Lehrveranstaltungen angeboten. Beispiele fir Wahlmdglichkeiten finden sich in den Modulbeschreibungen.




Veranstaltungen im Modul L30-MO01
(Qualifizierungsstudium, 30 LP)

L30-M01 Inklusiv- und sonderpadagogische Vorlesung

Einfihrung in den  Padagogik im Schwerpunkt Lernen

sonderpad. Grundlagen der Didaktik Seminar 2 3
Schwerpunkt bei Lernschwierigkeiten

Lernen Grundfragen der Psychologie Seminar 2 4




Studienverlaufsplan
(Qualifizierungsstudium, 30 LP)

Qualifizierungsstudium der Padagogik im sonderpadagogischen Schwerpunkt Lernen (L30)

Padagogik (11/10) — Didaktik (11/10) — Psychologie/Soziologie (8/--)

Modul Bezeichnung Sem Veranstaltung Art SWS | LP
1 Einfithrung in den L30-MO1 1.FS Inklusiv- und sonderpadagogische Padagogik im Schwerpunkt Lernen VL 2 3
sonderpadagogischen - - - .
Sschwerpunkt Lernen 1.FS Grundlagen der Didaktik bei Lernschwierigkeiten S 2 3

2. FS Grundfragen der Psychologie S 2 4
Modulprifung 2.FS Klausur oder Seminararbeit; benotet 6 10
2 Didaktische und L30-M02 4.FS Didaktik Mathematik S 2 3
psychologische
Grundlagen im 4.Fs Didaktik Deutsch S 2 3
sonderpadagogischen
Schwerpunkt Lernen 5.FS Diagnostik, Testtheorie und Forderdiagnostik S 2 4
Modulprifung 5.FS Klausur oder Seminararbeit; benotet 6 10
3 Forderdiagnostik L30-M03 7.FS Professionalitat I* S 2 4
und Padagogik im T,
sonderpédagogischen 8.FS Professionalitat Il S 2 4
Schwerpunkt Lernen 8.FS Gutachten und Forderplanung S 2 2
Modulpriifung 8. FS (Poster-) Prasentation oder Seminararbeit oder mindliche Priifung oder Medienarbeit mit Verschriftlichung oder G 10

Referat mit Verschriftlichung; benotet
Qualifizierungsstudium der Padagogik im sonderpadagogischen Schwerpunkt Lernen (L30) | gesamt 18 30

* Fur diese Modulposition werden mehrere Lehrveranstaltungen angeboten. Beispiele fur Wahlmdglichkeiten finden sich in den Modulbeschreibungen.




Praktika im vertieften Studium
(90 LP, LPO | §93)

= Betriebspraktikum (8 Wochen, in einem Produktions-, Weiterverarbeitungs-, Handels- oder
Dienstleistungsbetrieb)

= Orientierungspraktikum (4 Wochen, davon 3 Wochen an einem Férderzentrum)

= Padagogisch-didaktisches Schulpraktikum (150 bis 160 Unterrichtsstunden im Laufe von zwei aufeinander
folgenden Schulhalbjahren)

= Sonderpadagogisches Praktikum (4 Wochen in der gewahlten vertieft studierten sonderpadagogischen
Fachrichtung)

= Studienbegleitendes sonderpadagogisches Praktikum (in der gewahlten vertieft studierten
sonderpadagogischen Fachrichtung
fir zwei Semester)

»  Zusatzliches studienbegleitendes Praktikum (in einer Grundschule bzw. an einer Mittelschule
studienbegleitend fiir ein Semester)


https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayLPO_I-93

Praktikum im Qualifizierungsstudium
(30 LP, LPO | §102)

= Sonderpadagogisches Blockpraktikum (2 Wochen, Forderschule der gewahlten Fachrichtung)



https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayLPO_I-102

5. Kontaktmoglichkeiten und
weitere Informationen




Moglichkeiten der Kontaktautnahme
und weitere Informationen

Informationen zum Hochschulzugang, Bewerbung, Einschreibung einschlieflich Fristen und Terminen finden Sie
bei der Studierendenkanzlel.

Allgemeine Fragen zum Studium, zu Studiengangen, zu Kombinationsmoglichkeiten, Studienwahl und
-wechsel etc. beantwortet lhnen die zentrale Studienberatung.

Das Regensburger Universitatszentrum fir Lehrerbildung (RUL) informiert zu lehramtsspezifischen Fragen.

Das Bayerische Staatsministerium flr Unterricht und Kultus bietet Eignungstests, Prognosen zum
Lehrkraftebedarf in Bayern und informiert zum Lehramt Sonderpadagogik.

Studentische Ansprechpersonen finden Sie bei der Fachschaft Lehramt.

Bei fachspezifischen Fragen wenden Sie sich an die Fachstudienberatung
(fachstudienberatung lernen@uni-regensburg.de).



https://www.uni-regensburg.de/studium/studentenkanzlei/index.html
https://www.uni-regensburg.de/studium/zentrale-studienberatung/beratung/allgemeine-studienberatung/
https://www.uni-regensburg.de/rul/das-rul/index.html
https://www.km.bayern.de/lehrer/lehrerausbildung/eignungstests.html
https://www.km.bayern.de/lehrer/lehrerausbildung/Einstellungsaussichten.html
https://www.km.bayern.de/lehrer/lehrerausbildung/foerderschulen-sonderpaedagogik/studium.html
https://www.uni-regensburg.de/psychologie-paedagogik-sport/fachschaft-lehramt/index.html
mailto:fachstudienberatung_lernen@uni-regensburg.de

Sonderpadagoglnnen im
Vergleich zu anderen

Berufsgruppen
(Sozialpadagoglnnen ...)

Prof. Dr. Markus Gebhardt

Universitat Regensburg
https://orcid.org/0000-0002-9122-0556



Namen der Sonderpadagogik




Berufsgruppen

Lehramt GS/MS/Real/Gym/Beruf (Heilpdadagogischer) Forderlehrer
(Beamte als A11/A12/13) (Fachschule) (Beamter als A9)
Sozialpadagogen (S10 bis S14, Heilpadagoge (Erzieher, Ausbildung)
Schulsozialarbeit 11b)

Prof. Dr. Markus Gebhardt



Berufsgruppen

Lehramt Schulpsychologie Psychotherapeutin

Psychologin

Prof. Dr. Markus Gebhardt



Mannliches Arbeiterkingd

dringend gesucht als Student
fur Sonderpadagogik

Prof. Dr. Markus Gebhardt

Universitat Regensburg
https://orcid.org/0000-0002-9122-0556



Sonderpadagogik

60 % mannlich (ESE eher 80%)
Migrationshintergrund Uberreprasentiert

Soziodkonomischer Hintergrund der Familie
eher niedrig

Haben einen Unterstutzungsbedarf und
schulische Schwierigkeiten (Behinderung)

Bildungsbericht, 2014

80 - 90 % weiblich
Migrationshintergrund unterreprasentiert

Soziodkonomischer Hintergrund der Familie
eher hoch

Kennen Personen mit Behinderung



Sonderpadagogik

60 % mannlich (ESE eher 80%) 80 - 90 % weiblich

Migrationshintergrund Uberreprasentiert Migrationshintergrund unterreprasentiert
Soziodkonomischer Hintergrund der Familie Soziodkonomischer Hintergrund der Familie
eher niedrig eher hoch

Haben einen Unterstutzungsbedarf und




Moglichkeiten der Kontaktautnahme
und weitere Informationen

Informationen zum Hochschulzugang, Bewerbung, Einschreibung einschlieflich Fristen und Terminen finden Sie
bei der Studierendenkanzlel.

Allgemeine Fragen zum Studium, zu Studiengangen, zu Kombinationsmoglichkeiten, Studienwahl und
-wechsel etc. beantwortet lhnen die zentrale Studienberatung.

Das Regensburger Universitatszentrum fir Lehrerbildung (RUL) informiert zu lehramtsspezifischen Fragen.

Das Bayerische Staatsministerium flr Unterricht und Kultus bietet Eignungstests, Prognosen zum
Lehrkraftebedarf in Bayern und informiert zum Lehramt Sonderpadagogik.

Studentische Ansprechpersonen finden Sie bei der Fachschaft Lehramt.

Bei fachspezifischen Fragen wenden Sie sich an die Fachstudienberatung
(fachstudienberatung lernen@uni-regensburg.de).



https://www.uni-regensburg.de/studium/studentenkanzlei/index.html
https://www.uni-regensburg.de/studium/zentrale-studienberatung/beratung/allgemeine-studienberatung/
https://www.uni-regensburg.de/rul/das-rul/index.html
https://www.km.bayern.de/lehrer/lehrerausbildung/eignungstests.html
https://www.km.bayern.de/lehrer/lehrerausbildung/Einstellungsaussichten.html
https://www.km.bayern.de/lehrer/lehrerausbildung/foerderschulen-sonderpaedagogik/studium.html
https://www.uni-regensburg.de/psychologie-paedagogik-sport/fachschaft-lehramt/index.html
mailto:fachstudienberatung_lernen@uni-regensburg.de

Literatur

Autorengruppe Bildungsberichterstattung (2014).Bildung in Zahlen. Verfiigbar unter:
https://www.bildungsbericht.de/de/bildungsberichte-seit-2006/bildungsbericht-2014/pdf-
bildungsbericht-2014/bb-2014.pdf
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Subjektive Theorien

Subjektive und individuelle Vorstellungen tber Konstrukte sind subjektive Theorien.

wissenschaftliche Theorien (systemisch, standardisiert, nachvollziehbar, replizierbar und
falsifizierbar)
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Subjektive Theorien zur Inklusion

232 Bodo Przibilla, Friedrich Linderkamp & Philipp Kramer

Empirische Sonderpadagogik, 2018, Nr. 3, S. 232-247
ISSN 1869-4845 (Print) - ISSN 1869-4934 (Internet)

Subjektive Definitionen von Lehrkraften zu Inklu-
sion — eine explorative Studie

Bodo Przibilla, Friedrich Linderkamp & Philipp Krémer

Bergische Universitat Wuppertal

Verfligbar unter:
https://www.pedocs.de/volltexte/2019/16596/pdf/ESP_2018 3 Przibilla_Linderkamp_Kraemer _
Subjektive_Definitionen_von_Lehrkraeften.pdf
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Arbeitsauftrag

Definieren Sie Inklusion in ihren eigenen Worten?
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Inklusion. Eine explorative Studie - In: Empirische Sonderpadagogik 10 (2018) 3, S. 232-247 - URN:
urn:nbn:de:0111-pedocs-165965 - http://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:0111-pedocs-165965
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Statistikprogramme

LMS  Lun wew  paa  Lanomvin naneS  LNSUMAIRCUIY  ANGPHS  UNINSS  NUWUnS  NCPELGISS  xmmuuw e
° ° = O Reports » h m :@ B & E ‘ P ’
H ﬁ H E;:‘ EH = Descriptive Statistics » E Qé m“ @ .%
O S e n p I C 1 I ge rog ra I I I I I I e | Name H Type Tables » EE H Missing H Columns‘ Align H Measure H Role
’ 1 CASE Numeric Co_mpare Means » = None 10 Right & Scale N Input
2 SERIAL String R A, Explore.. None 8 Left & Nominal N Input
3 REF String e e TR [ Crosstabs... None 8 Left & Nominal N Input
4 QUESTNNR  String Mixed Models N [ Ratio None 8 Left & Nominal N Input
M I 5 MODE String I N [ P-P Plots. None 8 Left & Nominal ~ Input
u S a a o e r 6 STARTED Date - . & a-aPiots.. None 20 Right & Scale N Input
p 4 7 spot Numeric Segeesin " b Fomenroe— 9, -8 6 Right & Scale  Input
8 SD01_06 String Loginear % ltat: And... None None 8 Left & Nominal N Input
9 |spo2 Numeric Neursl Neworks " lgang {9, nicht be... -9, -8 6 Right & Scale N Input
10 |spo3 Numeric ety ' (9. nicht be_ -9, 8 6 Right & Nominal N Input
1 SD03_01 String Biinensiogied ot " lragen's... None None 8 Left & Nominal N Input
12 SD04 Numeric Eazle " nester  {-9.nichtbe. -9, -8 6 Right & Scale N Input
13 SD05 Numeric Nonparametric Tests * beht {9, nicht be__. -9, -8 6 Right & Scale N Input
14 SD06 Numeric Forecasting » {9, nicht be... -9, -8 6 Right & Nominal N Input
15 SD06_01 String Survival » |itte geb... None None 8 Left & Nominal N Input
16 SDO07_01 Numeric Multiple Response b ngmit.. {1 nichtge.. -8 9 Right & Nominal N Input
17 SD07_02 Numeric 2] Missing Value Analysis... g mit .. {1, nicht ge... -8 9 Right & Nominal N Input
18 |SD07_03  Numeric Muliple Imputation b hgmit {1 nichtge -8 9 Right & Nominal N Input
19 SD07_04 Numeric Complex Samples » ngmit .. {1, nichtge.. -8 9 Right & Nominal N Input
20 SD07_05 Numeric Quality Control » pgmit . {1 nichtge.. -8 9 Right & Nominal N Input
21 |SDO7.06  MNumeric ROC Cune.. gmit . {1, nicht ge... -8 9 Right & MNominal M Input
22 SD08 Numeric - T htserfah... {-9, nicht be... -9, -8 6 Right & Nominal N Input

Gewi cht
Gewicht2

matrix(nrow

" Objekte erstelen RSaipt

R: Search Results -

Search Results '

Prof. Dr. Markus Gebhardt



Vergleich

SPSS R
kostenpflichtig Kostenfrei
Echter Support
Klickoberflache (mit Code) Code
Standard + wenig Zusatz Viele freie Pakete (psych)
Kurze Einarbeitungszeit in die Einarbeitungszeit in das
Software Programmieren
Blicher und Hilfen Freie Codes und Hilfen

Allen Studiengangen In wenigen Studiengangen
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Links

https://www.r-project.org/

https://rstudio.com/

https://www.jamovi.org

Packages:

http://personality-project.org/r/r.guide.html

https://www.ibm.com/de-de/products/spss-

https://www.lavaan.ugent.be/

https://www.tidyverse.org/

statistics

Prof. Dr. Markus Gebhardt
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